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Gemeinde Fischbachtal

•

Kommunales EntwicklungsKonzept

23.01.2024
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• Verschlankte Version des IKEK (Integrierte Kommunale Entwicklungskonzept)

• Zielsetzung des KEK: 

• Analyse der Ist-Situation der Kommune und 

Erarbeiten von Entwicklungsstrategien für die Förderphase

• Ziele der Dorfentwicklung 

• Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse in Stadt und Land

• Dörfliche Grundversorgung erhalten und entwickeln

• Wohn- und Lebensqualität verbessern

• Bürgerschaftliches Engagement unterstützen

• Förderung von Projekten in

• Konzepten, Dienstleistungen, IT-Lösungen

• Erhaltung Dörflicher Charakter

• Öffentliche Infrastruktureinrichtungen

• Unterstützung Bürgerliches Engagement 

• Förderung privater Projekte

Ziele des KEK
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Aufbau KEK

• Bestandsaufnahme

• Demografische Struktur und Entwicklung

• Dörflicher Charakter und kulturgeschichtliches Erbe, Siedlungsbild

• Innenentwicklung 

• Örtliche Infrastruktur

• Kommunales und bürgerschaftliches Engagement

• Bestandsanalyse / Stärken und Schwächen

• Strategie, Ziele und Handlungsfelder im Rahmen der 

Dorfentwicklung

• Darstellung der Mitwirkung von Bürgerinnen und Bürgern
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Bestandsaufnahme

Demografische Struktur und Entwicklung
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Bestandsaufnahme

Dörflicher Charakter und kulturgeschichtliches Erbe, Siedlungsbild

Beispiel Nonrod

 Bis Ende 19. Jahrhundert:

• Straßendorf

• Ortseingang : Hof aus Fachwerkgebäuden 

• Weitere Hofanlage aus Fachwerk- und 
Bruchsteingebäuden

• Rodensteiner Hof am südlichen Ortsausgang aus 
Fachwerkgebäuden

 Ab 1945 (Nachkriegszeit):

• Auffüllung der Bereiche zwischen den Häusern und 

Hofreiten des 19 Jahrhunderts 

 Ab 1990 (Neubau):

• Mittig des Ortes 

• Relativ großer Abstand zu den historischen Gebäuden

 Grünfläche:

• Zwischen einer historischen Hofreite und Neubauten
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Bestandsaufnahme

Historischer Ortskern

Beispiel Nonrod

 Aus Denkmalgeschützten Gebäuden und 

Ensembles

 Aus Zone „Bis Ende 19. Jahrhundert“
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Bestandsaufnahme

Innenentwicklung

• Leerstände

• Leerstandsrisiko

• Baulücken

• Geringfügig bebaute Grundstücke

• Bebauungspläne

• Potentiale
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Bestandsaufnahme

Siedlungsentwicklungsplanung der Kommune in den nächsten Jahren

• 48% der BürgerInnen sind mit Wohnungsangebot 

zufrieden  41% der BürgerInnen sind jedoch 

unzufrieden

• Bedarf an kleineren Wohneinheiten

• Angebot wird Nachfrage nicht gerecht 

• Erhebliches Innenentwicklungspotential in den 

Ortsteilen Niedernhausen und Lichtenberg durch 

Leerstände, geringfügig bebaute Grundstücke sowie 

innerörtliche Baulücken

• Keine weiteren Neuausweisungen oder Änderungen 

von Baugebieten geplant
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Bestandsaufnahme

Örtliche Infrastruktur

• Mobilität und Erreichbarkeit 

• Nutzungsstruktur und Soziale Infrastruktur

• Kommunales und bürgerschaftliches 

Engagement

• Freizeit und Tourismus
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Bestandsaufnahme

Örtliche Infrastruktur – Mobilität und Erreichbarkeit 

• Regionale und verkehrliche Anbindung 

• Motorisierter Individualverkehr und 

Ruhender Verkehr 

• Öffentlicher Personennahverkehr 

• Rad- und Fußverkehr 

Beispiel Niedernhausen-Nord
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Bestandsaufnahme

Örtliche Infrastruktur – Nutzungsstruktur und 

Soziale Infrastruktur  

Beispiel Niedernhausen 

• Großteil der Nutzungen und sozialen 

Infrastruktur

• Dienstleistungen, Gewerbe und Einzelhandel

• Öffentliche Einrichtungen 

• Starke Vereinsstruktur

• Freizeiteinrichtungen
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Bestandsaufnahme

Örtliche Infrastruktur – Kommunales und Bürgerschaftliches Engagement 

Kommunales Engagement 

• Gemeinde bietet verschiedene Angebote auf Website an 

• Engagement in zahlreichen Projekten für den Klimaschutz und die Klimaanpassung

• E-Carsharing-Fahrzeug

• Retentionsraum Herrensee als Maßnahme des Hochwasserschutzes 

• Biodiversitätsförderung u.a. im Rahmen des Projektes „Blühendes Südhessen“

• Unterstützung nachhaltigeren Konsums durch die Website (Einkaufen, Teilen, Reparieren, Zurückgeben)

• Müllsammelaktion „Saubere Landschaft“ 

Bürgerschaftliches Engagement 

• Hohe Vereinsdichte mit ca. 50 Vereinen, „Kultur- und Verschönerungsverein“ 

• Seniorennachmittag „Fischbachtaler Netz“

• Verein „Fischbachtal kreativ“ setzt sich für nachhaltige Entwicklung ein

• Verein „Kulturwiese Nonstock e.V.“ organisiert Nonstock Festival
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Bestandsaufnahme

Örtliche Infrastruktur – Freizeit und Tourismus 

Beispiel Lichtenberg

• Lichtenberger Schloss mit 

Dauerausstellung und  

temporären Ausstellungen 

sowie Raum für öffentliche und 

private Veranstaltungen im 

Kaiser- und Gewölbesaal

• Schlosskonzerte und –

führungen

• Lichtenberger Adventsmarkt 

• Wandertourismus und Geo-

Park-Führungen

• Mountainbikestrecke rund um 

Fischbachtal und durch 

Lichtenberg hindurch

• Wenige 

Übernachtungsmöglichkeiten 

für Reisende 
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Bestandsanalyse  

Stärken

• Hohe Anzahl an Vereinen und EhernamtlerInnen

• Grüne Umgebung und hohes Angebot an Rad- und Wanderwegen

• Offene Bachläufe

• Gut erhaltene historische Bausubstanz

• Kulturveranstaltungen

• Hohes Nachverdichtungspotentiale

Schwächen

• ÖPNV-Anbindung meist mangelhaft

• Parkraumbewirtschaftung

• Unattraktivität der touristischen Angebote

• Wenig Aufenthaltsqualität der Außenräume

• Wenig Begegnungsräume und Freizeitangebote für alle Generationen

• Unzureichende Begrünung des Straßen- und Freiraums
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Entwicklungsstrategie

• Die Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raums soll gezielt verbessert und eine 

Funktionserweiterung vorgenommen werden.

So kann dieser als attraktiver Freiraum für alle Bürgerinnen und Bürger genutzt werden.

• Die Soziale Infrastruktur soll verbessert sowie die Nahversorgungsmöglichkeiten erweitert 

werden. 

• Die Grüngestaltung soll unter Nachhaltigkeits- und Klimaschutzaspekten optimiert werden.

• Freizeitangebote sollen für alle Generationen erweitert werden, insbesondere sollen Angebote 

für Jugendliche geschaffen werden. 
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Handlungsfelder 

Öffentlicher Raum, 

Mobilität, Verkehr 

Tourismus, 

Nahversorgung

Natur, Grün und WasserFreizeit, Soziale 

Infrastruktur
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Öffentlicher Raum, Mobilität, Verkehr 

• Erhalt und Stärkung der Identität Fischbachtals

• Erhalt des dörflichen Charakters der Siedlungsstruktur, der Freiflächen und 

Gebäudesubstanz

• Steigerung der Aufenthaltsqualität der Freiflächen

• Schaffung von Begegnungsräumen

• Schaffung von barrierefreien Räumen

• Steigerung der Sicherheit im Straßenraum

• Reduzierung von Lärm und Schadstoffen

Handlungsfelder - Zielsetzungen
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Handlungsfelder - Zielsetzungen

Tourismus, Nahversorgung 

• Schaffung von alternativen Nahversorgungsmöglichkeiten

• Touristische Angebote stärken und attraktiver machen

• Touristische Angebote durch alternative Angebote erweitern und ausbauen 
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Handlungsfelder - Zielsetzungen

Natur, Grün, Wasser 

• Entwicklung zu „grüner“ Gemeinde durch Begrünung öffentlicher Räume

• Steigerung der Nachhaltigkeit und Biodiversität durch Gestaltung der 

Fischbachufer

• Anpassung an den Klimawandel durch ein Wasserkonzept

• Schaffen eines „grünen und blauen“ Bewusstseins durch z.B.: Beratung über 

nachhaltige und umweltfreundliche Gartengestaltung

• Steigerung der Aufenthaltsqualität durch Umgestaltung von Freiräumen 

• Steigerung der Gesundheits- und Erholungsfunktion durch Aufwertung 

von öffentlichen Räumen 
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Handlungsfelder - Zielsetzungen

Freizeit, Soziale Infrastruktur 

• Schaffung generationsübergreifender Angebote

• Festigen der Beziehungen innerhalb der Gemeinde

• Erhöhung der Angebote für Jugendliche und ältere

Generationen

• Schaffung sozialer Treffpunkte in bestehenden 

Gebäuden und Außenräumen

• Information und Austausch über Angebote und 

Aktivitäten
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Maßnahmen

1. Barrierearme Gestaltung und Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Umfeld der 

Bushaltestellen

2. Wasserspielplatz und Gestaltung entlang des Fischbachs

3. Aufwertung und Nutzungserweiterung Bolzplatz

4. Aufwertung des Straßenraums Darmstädter Straße

5. Aufwertung und Nutzungserweiterung (Park-)Platz vor Bürgerhaus Niedernhausen

6. Barrierearme Gestaltung und Zugänglichkeit der Kirche und des Kirchengrundstückes

7. Gestaltung Außenbereich vor der Eisdiele Niedernhausen

8. Aufwertung und Umgestaltung Jugendraum 

9. Umgestaltung Freiraum Bürgerhaus Billings
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Wasserspielplatz und Gestaltung entlang des Fischbachs

Herleitung aus Analyse:

• Unattraktive Ausstattung und Gestaltung der Spielplätze

• Fehlende Aufenthaltsqualität am Bachufer

• Unzureichend biodiverse Gestaltung der Grünflächen

• Unzureichende Anzahl an Blühwiesen und Grünflächen

• Wenig Treffpunkte im Freien

Projektziele: 

• Aufenthaltsfläche schaffen

• Alternative zum Spielplatz bei KiTa, dessen Öffnungszeiten aufgrund der Nutzung 

durch KiTa eingeschränkt sind

• Umgang mit Wasser und Natur spielerisch Lernen

• Wasserknappheit sichtbar machen und nachhaltigen Umgang fördern

• Umweltbildung

• Pflege der Grünflächen erhöhen

• Erhöhung der Biodiversität

Projektbeschreibung: 

• Gestaltung Freifläche zwischen Fischbach und Weg am Wiesenpfad bietet 

Gelegenheit das große Potential durch den Bach als Aufenthaltsfläche erlebbar zu 

machen. 

• Abtreppungen sowie Trittsteine im Bach 

• Spielemente (Kanälen, Wasserförderschnecke, Drehstäben, Wasserspielen)

• Informationstafeln zur Umweltbildung 

• Wasserampel zum Darstellen des Wasserstandes

• Pflege und Gestaltung der Rasenflächen

• In Zusammenarbeit mit Kindertagesstätte, der Schule, dem Kultur- und 

Verschönerungsverein dem NABU Fischbachtal

Maßnahmen
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Weitere Ideen

1. Ausbauen der Angebote für Senioren

2. Müllsammelaktionen

3. Beratung über nachhaltige und umweltfreundliche Gartengestaltung

4. Wasserkonzept

5. Mobilitätsgutachten zur Verbesserung der Nahmobilität für alle Verkehrsteilnehmer

6. Fahrradreparatur- und Ladestation

7. Sanierung und Erweiterung Schwimmbad

8. Abfalleimer und Trockentoiletten

9. Unterstützung Lebensmittelrettungsverein

10. Hinweistafeln an historischen Gebäuden

11. Getränke- und Speiseautomaten

12. Überdachung Wanderparkplatz Felsenmeer

13. Gestaltung Schlosspark

14. Aufwertung der Wege zwischen den Ortsteilen

15. Ausbau Wanderwege

16. Pumptrack Anlage

17. See als Naherholungsareal

18. Reaktivierung Bolzplatz Lichtenberg
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BürgerInnenbeteiligung 

Mitwirkung im Rahmen der Konzepterstellung

• Bekanntmachung durch Website, Flyer und 

Plakate (Darmstädter Echo)

• Aktive Teilnahme durch Fragebogen

• Allgemeines, Wohnen, Verkehr, Grün, 

Nahversorgung, Kultur und Freizeit

• 365 TeilnehmerInnen, ca. 13% aller 

BürgerInnen Fischbachtals

• Bürgerinformationsveranstaltung zu KEK und 

Förderung 

• Ca. 50 TeilnehmerInnen

• Aktive Teilnahme im Bürgerworkshop

• Ca. 20 TeilnehmerInnen

• Themenblöcke: „Öffentlicher Raum, 

Verkehr“, „Tourismus, Nahversorgung“, 

„Grün, Wasser“, „Soziale Infrastruktur, 

Freizeitangebote“
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BürgerInnenbeteiligung 

Mitwirkung in der Förderphase

Steuerungsgruppe

Eintragung in Listen

Gemeindevertretung wählt BürgerInenn aus, welche 

die Steuerungsgruppe ergänzen werden

Arbeitsgruppen

Eintragung in Listen

BürgerInnen betreuen Projekte und führen sie zur 

Umsetzung 
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Ablauf

Bewerbung mit dem 
KEK um Aufnahme in 

das 
Dorfentwicklungs-

programm

Anerkennung

5 Monate

Förderphase

6,5 Jahre

Anerkennung Juli 2022

01.02.2024
KEK
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Vielen Dank!


